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PRESSEMITTEILUNG

RICETTE D’ARTISTA - zwischen Kunst und Küche

Ausstellung: 24. April bis zum 14. Juni 2015 

Eröffnung am Donnerstag, , 23. April 2015, 18:30 Uhr 
Ausgewählte Zutaten, individuelle Rezepte und sinnliche Erlebnisse – die Parallelen zwischen Kunst und Kochen sind vielfältig und nicht zu übersehen. Mit diesem Aspekt befasst sich die Ausstellung „Künstlerrezepte. Zwischen Kunst und Küche“, die das Kunsthaus „Kunst Meran“ anlässlich der Meraner Genusswerkstatt „Foodie Factory“ zeigt. Vorgestellt werden Werke an der Schnittstelle zwischen Kunst und Kochen von den 1970er Jahren bis in die Gegenwart. Zu sehen sind Zeichnungen, Objekte, Installationen, Fotografien und Videos von Sonja Alhäuser , Boris Becker, Joseph Beuys, Rosanna Chiessi, Tobias Hantmann, Maik und Dirk Löbbert, Heike Mutter + Ulrich Genth, Felix Gonzàlez-Torres, Schirin Kretschmann, Aldo Mondino, Fabian Nehm, Claus Richter, Martin Pfeifle, Rudolf Schwarzkogler, Daniel Spoerri, Wolfang Stehle, Thomas Sterna, Stefan Tschurtschenthaler.
Die künstlerische Auseinandersetzung mit dem Thema „Essen“ reicht weit in die Kunstgeschichte zurück: Berühmte Beispiele sind das Abendmahl von Leonardo da Vinci, die niederländischen Stillleben des 17. Jahrhunderts und Èdouard Manets „Frühstück im Freien“. Seit den 1960er Jahren und der Entstehung der „Eat Art“ werden Nahrungsmittel jedoch nicht mehr nur dargestellt, sondern von Künstlern vermehrt auch als Material verwendet. 

Die Ausstellung „Künstlerrezepte. Zwischen Kunst und Küche“ widmet sich den Schnittstellen zwischen Kunst und Küche. Vorgestellt werden 18 künstlerische Positionen, die sich aus unterschiedlichen Perspektiven mit den Themen Kochen, Nahrung und Genuss befassen. Das Spektrum der künstlerischen Auseinandersetzung ist vielfältig: Es geht um existentielle und sinnliche Aspekte des Kochens, Essens und Trinkens ebenso wie um die Materialästhetik und Symbolhaftigkeit einzelner Nahrungsmittel. Auch gesellschaftskritische Arbeiten sind zu sehen, die das Verhalten unserer Konsumgesellschaft hinterfragen oder aber alltägliche Verhaltensweisen ins Absurde 
überführen. Andere Werke befassen sich wiederrum mit den Parallelen zwischen dem Produzieren von Kunst und dem Zubereiten von Speisen, um Eigenheiten des Kunstbetriebs vorzuführen. 
Die Ausstellung beginnt mit Werken der 1970er und 1980er Jahre. Die Arbeit des rumänisch-schweizerischen Künstlers Daniel Spoerri „Klapptisch“ von 1973 zeigt ein aufklappbares Pop-up-Bild mit den Überresten einer Kaffee-und Zigarettenpause. Seine berühmten Fallenbilder bestehen dagegen aus realem Geschirr und Essensresten, die auf einer Holzplatte fest fixiert sind und wie ein Gemälde an die Wand gehängt werden. 

Im Werk des deutschen Künstlers Joseph Beuys haben Lebensmittel wie Honig, Fisch und Fett vor allem eine sinnbildliche Bedeutung. Als eine Art Paraphrase lässt sich die Edition „Honigpumpe“ von 1985 verstehen. Sie umfasst Zeichnungen, Fotografien und eine Tonbandaufnahme einer 6-stündigen Aktion von Joseph Beuys, in der er das Konzept der 1977 auf der documenta 6 realisierten Arbeit „Honigpumpe am Arbeitsplatz“ erläutert.
Die Arbeit „Placebo (Landscape for Roni)“ des kubanischen Künstlers Felix Gonzalez-Torres aus dem Jahr 1993 besteht aus 500 kg Schokoladenbonbons in goldener Folie. Die Besucher der Ausstellung sind ausdrücklich aufgefordert, die goldenen Bonbons mitzunehmen und sie zu essen, was zu dem Verschwinden und der Auflösung des Werkes führt. Gleichzeitig entsteht durch das Konsumieren der Arbeit und die Aufnahme des Bonbons in den Körper eine ganz besondere Nähe zwischen Betrachter und Werk. 
Um Tischmanieren und kultivierte Nahrungsaufnahme geht es in der 1998 entstandenen Arbeit „Maccaron“ des deutschen Künstlers Wolfgang Stehle. Er hat ein geschirrartiges Objekt entwickelt, das Schüssel, Teller und Töpfe umfasst, um so das jeweilige Tischtuch vor eventuellen Essensflecken zu bewahren. Es handelt sich bei dieser Arbeit sowohl um die Verschiebung einer alltäglichen Handlung ins Absurde als auch um einen ironischen Kommentar zu der Nützlichkeit von modernem Küchenequipment.

Das Video „The Perfect Kitchen Show“ (2013) des südtiroler Künstlers Thomas Sterna zeigt den Künstler, wie er in einer vollständig eingerichteten Küche steht und nach den Anweisungen eines TV-Kochs ein Gericht zubereitet. Die Küche, eigentlich ein Symbol bürgerlicher Ordnung, dreht sich dabei 
ganz langsam um die eigene Achse, so dass die Kochutensilien und Lebensmittel aus den Schränken 

fallen. Obwohl sich sein Umfeld in ein totales Chaos verwandelt, lässt sich der Künstler nicht beirren und kocht stoisch weiter. 

Der südtiroler Künstler Stefan Tschurtschenthaler hat für die Ausstellung eine neue Arbeit realisiert: Im Garten der Meraner Kräuterbäuerin Priska Weger hat er zu unterschiedlichen Jahreszeiten wildwachsende Kräuter fotografiert. Diese kleinen Pflanzen, die beim Kochen die Rolle der „stillen Helfer“ einnehmen, erhalten in den Fotos eine ungewohnte Sichtbarkeit. Indem Stefan Tschurtschenthaler in seinen Aufnahmen eine veränderte Perspektive auf die Wildkräuter zeigt, thematisiert er unser Verhältnis zur Natur. 

Die Ausstellung „RICETTE D’ARTISTA - zwischen Kunst und Küche“ zeigt ein breites Spektrum der künstlerischen Auseinandersetzung mit der Thematik. Zu sehen sind Arbeiten von XX internationalen Künstlern, die seit den 1970er Jahren entstanden sind. Gesellschaftskritische und politische Ansätze sind ebenso vertreten wie humorvolle und verspielte Herangehensweisen. Die Bandbreite der verwendeten Medien reicht von Bildern und Zeichnungen über Fotografien und Videoarbeiten bis Objekten und ortsbezogenen Installationen, die speziell für die Ausstellung bei kunst Meran konzipiert wurden. 

Künstlerauswahl: Sonja Alhäuser (D), Boris Becker (D), Joseph Beuys (DE), Rosanna Chiessi (I), Tobias Hantmann (DE), Maik und Dirk Löbbert (DE), Heike Mutter + Ulrich Genth (DE), Felix Gonzàlez-Torres (USA), Schirin Kretschmann (DE), Aldo Mondino (IT), Fabian Nehm (D),  Claus Richter (DE), Martin Pfeifle (DE), Rudolf Schwarzkogler (AT), Daniel Spoerri (CH), Wolfang Stehle (DE), Thomas Sterna (DE/IT), Stefan Tschurtschenthaler (IT). 

RICETTE D'ARTISTA - zwischen Kunst und Küche

Pressekonferenz:: 
23. April, 11 Uhr



Eröffnung: 

23 .April, 18.30 Uhr


Ausstellungsdauer: 
24 .April – 14. Juni 2015


Publikation::

Zur Ausstellung erscheint eine Zeitung

Öffnungszeiten: 

10.00 – 18.00, Dienstag bis Sonntag

Eintritt: 


Erwachsene € 6,00 



Senioren ab 65 Jahren, Menschen mit Beeinträchtigung € 5,00



freier Eintritt bis 14 Jahre, AMACI Mitglieder

Info:


Kunst Meran im Huas der Sparkasse 




Lauben 163, 39012 Meran (BZ)



www.kunstmeranoarte.org
Presse: 


Ursula Schnitzer    



tel. +39 0473 212643



schnitzer@kunstmeranoarte.org 




Anna Defrancesco  



CLP Relazioni Pubbliche 



tel. +39 02 36755700 



anna.defrancesco@clponline.it

Mit freundlicher Unterstützung:
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